
HEIMATMUSEUM
Benshausen

Öffnungszeiten
nach Vereinbarung

So fi nden Sie uns
Mit dem Auto kommen 
Sie ganz bequem über die 
Autobahn A71 nach Zella-
Mehlis. Nehmen Sie einfach 
die Ausfahrt „Oberhof“ und 
fahren Sie weiter Richtung 
Benshausen. 50
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Kontakt
Heimatmuseum Benshausen
OT Benshausen
Markt 7 | 98544 Zella-Mehlis 
Tel.: +49 3682 464698
museum@zella-mehlis.de
www.museum.zella-mehlis.de
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Öffnungszeiten und Kontakt

Weinhandel und Frachtfuhrwesen wurden über ca. 
300 Jahre zusammen mit den dazugehörigen Gewer-
ken der Hauptwirtschaftszweig und die Hauptein-
nahmequelle der Gemeinde Benshausen.



Heimatmuseum Benshausen

Das Heimatmuseum Benshausen wurde 1996 im his-
torischen Vierseithof am Markt 7 eröffnet, in dem sich 
auch das Bürgerservicebüro und eine Bibliothek befin-
den. Er gehört zu den wenigen vollständig erhaltenen 
vierseitig umbauten Höfen Deutschlands und war von 
1786 an im Besitz einer Weinhändlerfamilie.

Zwei Tonnenweinkeller zeugen noch von dem florie-
renden Handel. Das Heimatmuseum vermittelt Ein-
blicke in die Geschichte des Ortes, in die Wohn- und 
Lebensverhältnisse sowie in die Arbeitsweise seiner 
Einwohner und würdigt historische Persönlichkeiten.

Wir bieten Ihnen:

 » einen interessanten und angenehmen Besuch, 
sowie eine sachkundige Betreuung

 » Führungen durch die Ausstellung für jede Alters-
gruppe (nach Vereinbarung)

 » wechselnde Sonderausstellungen
 » Besucherparkplätze direkt vor dem Haus

Themen der Ausstellungen:

 » Geschichte des Ortes Benshausen
 » Centgerichtsstandort
 » Weinhandel
 » Frachtfuhrwesen
 » Daniel Elster
 » Handwerk und Industrie
 » Landwirtschaft
 » Volkskunde

Heimatgeschichte – Centgericht – Weinhandel – Handwerk – Volkskunde

Küchenmöbel, Geschirr und Arbeitsgeräte der Haus-
frau ab Beginn des vorigen Jahrhunderts entdeckt der 
Besucher in original hergerichteten Räumen. Ebenso 
eingebettet in historisches Flair der „guten Stube“ 
begegnen ihm Möbel, Kleidung, Schmuck und Porzel-
lan des 18., 19. und 20. Jahrhunderts. Das Kinderzim-
mer mit dem Spielzeug der Urgroßeltern und Groß-
eltern lässt Kinderträume aufleben.

Vom Weinhandel, Handwerk und der Kleineisenin-
dustrie sind Behältnisse, Werkzeuge, Maschinen und 
Fertigprodukte ausgestellt. Leiterwagen, Pflug, Egge, 
Dreschflegel u. a. landwirtschaftliche Geräte zeugen 
von der harten, nebenerwerblichen Tätigkeit der Be-
wohner.

In fast jedem Haushalt gab es einen Stall mit einer oder 
zwei Kühen, ein paar Ziegen, Schweinen, Hühnern 
oder Kaninchen, weil das Einkommen in der Klein-
eisen-, Waffen- oder Fahrzeugteileindustrie für den 
Lebensunterhalt nicht ausreichte.


